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Die junge Tamara setzt ihre Schwimmbrille auf, springt ins 
kalte Wasser und zieht ihre Bahnen. Eins, zwei, drei, vier 
und immer weiter schwimmt die 15-jährige im Hallenbad 
in Winterthur. In der Pause zwischen zwei Intervalleinhei
ten spricht sie mit einem Trainingskollegen. Dieser erzählt 
ihr begeistert von der UNITED school of sports. Eine Schule, 
die es möglich macht, das Schwimmen auf hohem Niveau 
zu betreiben und gleichzeitig eine Kaufmännische Ausbil-
dung zu absolvieren – Tamara wird sofort hellhörig. Sie  
informiert sich über diese Schule, ist begeistert, bewirbt 
sich und wird angenommen. Dass Tamara in 15 Jahren 
noch immer voller Herzblut an der UNITED school of sports 
arbeitet und sogar die Schulleitung für den Standort  
St.Gallen übernehmen wird, kann sie sich in diesem Moment noch nicht vorstellen.

Noch im Sommer vor dem Schulstart gelingt Tamara ein erster sportlicher Höhe-
punkt. Sie kann bei der Jugendeuropameisterschaft mitschwimmen. Es folgen schnell 
weitere sportliche Erfolge. Ein internationaler Start nur ein Jahr später und zahlrei
che Medaillen an Schweizermeisterschaften, alleine und im Team. Sogar in der Elite
kategorie kann sich Tamara in noch jungen Jahren durchsetzen und die Schweizer-
meisterschaft gewinnen. 

Gleichzeitig absolviert Tamara eine Kaufmännische Ausbildung. Ihre ersten berufs-
praktischen Erfahrungen sammelt Sie mit 17 Jahre in der UNITED school of sports 
in Zürich.

Nach der Ausbildung an der UNITED school of sports entscheidet sich Tamara,  
die Teilzeit-Berufsmaturität zu absolvieren und parallel 75% im neuen Standort der 

UNITED school of sports in St.Gallen 
zu arbeiten. Dort arbeitet sie ganze 
acht Jahre mit Simon Massari zusam-
men. Tamara ist zuerst Leiterin für  
die Administration und übernimmt 
dann mehr und mehr die Verantwor-
tung für den berufspraktischen Teil der 
kaufmännischen Ausbildung. Sie lernt 
die Abläufe und Herausforderungen 
hinter dem Schulalltag kennen, die sie 
bereits als Auszubildende miterlebt 
hatte. 

Tamara an ihrem ersten Schultag 
in der UNITED school of sports

Der obligatorische OLMA-Besuch in St.Gallen
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Parallel dazu beginnt Tamara im Jahr 2016 ein Bachelor-
Studium in Betriebsökonomie mit der Vertiefung General 
Management. Während dieser Zeit arbeitet sie nach wie 
vor an der UNITED school of sports St.Gallen, jetzt in  
einem 80% Pensum. Im Sommer 2021 kann Tamara das 
Bachelorstudium erfolgreich abschliessen. 

Im Sommer 2022 übernimmt Tamara die Schulleitung  
für den Standort St.Gallen, während sie gleichzeitig den 
Master in Business Administration mit der Vertiefung Unternehmensentwicklung ab-
solviert. Den Master wird Tamara im Sommer 2023 abschliessen. 

Tamara kennt den Schulalltag aus allen Pers-
pektiven. Sie hat die UNITED school of sports 
als Schülerin, Lernende und Leiterin Admini
stration durchlaufen. Sie kennt den Spitzen-
sport aus eigener Erfahrung. Deshalb kann 
sie sich gut in die Lernenden hineinversezten 
und merkt rasch, was diese brauchen, um  
auf ihrem Weg voran zu kommen. 

Als Schulleiterin hat Tamara auch für alle  
Mitarbeitenden und Lehrpersonen stets ein of-
fenes Ohr. Sie ist, neben den vielen heraus-
fordernden Aufgaben, oft für ein lockeres Ge-
spräch zu haben. Der Zusammenhalt als Team 
und das Arbeitsklima sind ihr sehr wichtig. Mit 

ihrer offenen, positiven Art motiviert sie das gesamte Team immer wieder zu Höchst
leistungen. Mit viel Einfühlungsvermögen widmet sie sich jedem Problem und jeder 
Herausforderung. Mit ihrer Arbeit und ihrer Persönlichkeit kreiert Sie gemeinsam 
mit dem gesamten Team ein innovatives, lösungsorientiertes und qualitativ hoch-
wertiges Umfeld für sportliche Höchstleistungen und schulische Erfolge. 

Tamara ist ein Gewinn für die gesamte UNITED school of sports und wir hoffen, dass 
wir noch lange auf Tamara als Schulleiterin und Motivatorin zählen zu dürfen. 

Tamara lachend in der Mittagspause

Übergabe Swiss Olympic Zertifizierung in Bern


